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Zol. 57' (mit Ergänzung des fehlenden Teiles von Nr. 174)
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unus allk pluz-es yui poskea 
nati /uez-zzrk üez-eckes in onr 
nzbus pakz-k succeciani si ä /Nk 
as ieAliimas una ä pluz-es seu 
/i/ios ziakurales unum ä plu 
res po«k k/zinL: /ackuzn 5abue 
z-ik irabeani ek rpsk ie§ezn 
suazn «icui «upra conskiiulÄ 
s tamguam si in alium tkinA» 
tum kuissit st. illo eui tbin 
§atum ö. tantum babeat guan 
tum alii parentes proximi äs 
uebant kabere L ourtis re^ia 
susceperit, si alii tbin^atü kuissit 
Oe tbinx guoä 3 äonatio si 
quis res suas alii tbinxare uo 
luerit, non absconsae. sect 
ante liberos kominss ipsum ^ai 
ritkinx kaciat Justinus gui tbin 
Fat et gui ^isel luerint. liberi 
(Fortsetzung siehe auf dieser Seite unten)

Zum Schluß von Nr. l7Z ist keine Variante zu notieren. Nr. 174: 
sliguam) aligus. - - 2. Der Zusatz von sui nach oorxoris ist sonst nicht belegt. 
Llios. posset., omnem tbinx guoäs guem. kioerat. ülii (das erste i 
übergeschrieben!). ls^stimi. Nach der Ergänzung: nilnl aliis in slium. 
kuissit. 6edueran!s äsnebsnt. suscipere) susoeperit. kuissit. Nr. 175: 
g-bsvonsae. gairitliinx. kusrits kuerint. Der Schluß dieser Nummer be­
findet sich bereits auf dem nächsten Blatt.

von §ol. 58 konnten die Texte größtenteils aus drei neu­
gefundenen Guerstreifen gewonnen werden,' nur der zweit- 
oberste Streifen fehlt noch ganz. Streifen 1 mit den Zeilen 1—6 
und Streifen 3 dieser durchbrochen - mit den Zeilen 10—17 
wurden aus dem Rücken von Tod. 52 herausgelöst, der untere 
Streifen dagegen, der wieder aus Tod. 390 stammt, ist aus den 
Gründen, die wir schon oben bei §ol. 42 (und 47) besprachen, nur 
noch im NMelstück vorhanden. Wir lesen an Text:

§ol. 58^. zunächst Sortsetzung von Nr. 175

I sint, ut nulla in posterum
moriatur intentio


